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sng um 3,3% ergab. Die Produzenten beklagen sich
i auch Uber eine auffallende Kaufzuriickhaltung des
ntilhandels (auch an den in- und ausléndischen Ein-
lfsmessen) nach Jahresbeginn.

lch Meinung des Vizeprésidenten des Gesamtverban-
s muss davon ausgegangen werden, dass der struk-
welle Anpassungsprozess in der Branche noch nicht
iyeschlossen ist. Kleinere Unternehmungen ohne dus-
aist aktive und bewegliche Fiihrung seien den weiter
wachsenden Anforderungen schwerlich gewachsen.
1w Schrumpfung der Branche im letzten Jahrzehnt um
13% der Betriebe und 38% der Beschéftigten hat nach
Wgnung des Gesamtverbandes auch die ausserge-
whnliche Entwicklung im Bekleidungsaussenhandel
tigetragen. So ist der Importanteil am Inlandkonsum
mert 10 Jahren auf etwa vier Finftel angestiegen. Die-
s Trend erscheint schwerlich aufhaltbar. Die schwei-
wische Bekleidungsindustrie, so wurde in diesem Zu-
smmenhang hervorgehoben, habe ihre Exportanstren-
ungen schwerpunktsmassig auf den europédischen Ab-
sumarkt auszurichten, wo weniger Handelshemmnis-
st bestehen als in den Gbrigen Gebieten. Selbst in den
keiden wichtigsten Giberseeischen Absatzmarkten, ndm-
lthin den USA und Japan, stosse man auf zunehmen-
nProtektionismus.

Mleine mit dem Ausweichen auf Exportmarkte — so Tho-
msKriesemer — sei das Problem der Importflut nicht ge-
list. Ein Teil der verbliebenen rund 430 Unternehmen
nt20800 Beschaftigten sei aus strukturellen Griinden
shwerlich in der Lage, ihre Absatzverluste im Inland
ich die Gewinnung von Marktanteilen im Ausland
ietzumachen. Der Gesamtverband fordert deshalb
%ne Mitglieder auf, die Frage der Zusammenarbeit mit
tm einheimischen Handel vertieft zu tiberdenken. Der
“weizerische Detailhandel sei namlich am Fortbe-
find einer leistungs- und wettbewerbsfahigen einhei-
ichen Bekleidungsindustrie interessiert. Diese Chan-
“verstehen nicht wenige Fabrikanten bereits seit Jah-
Merfolgreich zu nutzen.

| Bsondere Bedeutung misst die Branche der Entwick-

‘:2}3 des _aussenwirtschaftlichen Klimas im europé-
: ek? Freihandelsraum zu. Sorgen bereitet der von der
marktls ENde. 1992 geplante «gemeinsame Binneq-
o », der die G_efa!\r_ einer fortschreitenden Diskrir_nl-
o agg-“"‘?' Mar_gmahs:erung der schweizerischen Wirt-
o In sich b|rg.'g. Die Bekleidungsindustrie erwartet
y uV0n den Behérden, dass sie alle M('Sglichkeite_n zur
Dfozesrs]% der EFTA upd zur Beteiligung am Integratlons'-
i burch intensiven Ausbau des bestehenden Frei-
aUSSCh(,;’pf';fr:fﬁmens zwischen der Schweiz und der EG

Ue g
eneralversammlung nahm Kenntnis von der Wahl

n
Rolf Langenegger zum neuen Geschéftsleiter GSBI.

Geschaftsberichte

Edouard Dubied & Cie SA

Der Verwaltungsrat der Edouard Dubied & Cie SA hat
die Jahresrechnung 1986 zuhanden der Generalver-
sammlung gutgeheissen. Nach einem guten Start hat
das Geschéftsjahr 1986 einen Rickschlag erlitten; der
konsolidierte Umsatz hat sich mit 77,4 Millionen Fran-
ken nur geringfligig verandert. Die wichtigsten Bereiche
haben sich folgendermassen entwickelt:
Strickmaschinen - 4,5%

Allgemeine Mechanik + 15%

Der vom Betrieb erarbeitete Cash-flow der Muttergesell-
schaft ist auf 0,65 Millionen Franken gegen 2,4 Millio-
nen im Jahr 1985 gesunken. Nach Abschreibung und
nach einer Rickerstellung auf der Forderung einer Toch-
tergesellschaft ergibt sich im Geschaéftsjahr ein Verlust
von Fr. 810286.-. Unter Berlicksichtigung des Gewinn-
vortrags aus dem Vorjahr weist die Gewinn- und Ver-
lustrechnung einen Verlustsaldo von Fr. 555155.- aus.

Der Verwaltungsrat wird der ordentlichen Generalver-
sammlung der Aktiondre, welche am 25. Juni 1987 in
Couvet stattfindet, vorschlagen, der Verlustsaldo von
Fr. 555 155.- auf neue Rechnung vorzutragen.

Sulzer: Das Geschiiftsjahr 1986

Der konsolidierte Bestellungseingang im Sulzer-Konzern
entwickelte sich entsprechend den Erwartungen und be-
trug im Berichtsjahr 4630 Millionen Franken, was eine
Verringerung um 3% gegeniiber dem Vorjahreswert von
4780 Millionen Franken bedeutet. Der fakturierte Um-
satz erreichte das Vorjahresniveau und belief sich auf
4548 Millionen Franken (1985: 4536 Millionen Fran-
ken). Der Bestand an noch nicht fakturierten Auftragen
im Konzern erreichte Ende 1986 einen Wert von 4,5 Mil-
liarden Franken und liegt um O,1 Milliarden Franken un-
ter der Vorjahresgrosse. Ende des Berichtsjahres waren
im Konzern 31218 Mitarbeiter beschéftigt, was eine Zu-
nahme von 3% gegeniber 1985 (30338 Mitarbeiter)
bedeutet. Der Kostenanfall fir Investitionen in Sachan-
lagen stieg markant an und belief sich auf 206 Millionen
Franken. Der letztjadhrige Wert von 146 Millionen Fanken
wurde damit um 41% Ubertroffen. Die Gesamtaufwen-
dungen des Konzerns fir Forschung und Entwicklung
nahmen um 5% auf 176 Millionen Franken zu (1985:
167 Millionen Franken). Der Konzerngewinn betrégt 67
Millionen Franken und entspricht einer Verbesserung um
60% gegeliber dem Vorjahreswert von 42 Millionen
Franken.



Produktbereich Webmaschinen

Die gute Konjunkturlage in der Mehrzahl der Abnehmer-
lander und das umfassende Sulzer Riti Produkteange-
bot erméglichten es wiederum, einen Bestellupgsein-
gang von mehr als einer Milliarde Franken zu reahsuergn.
Der erzielte Erfolg ist um so bemerkenswerter, als keine
spektakuldren Grossauftrdge eingeschrieben wurden
und sich der Bestellungseingang mehrheitlich aus Auf-
trdgen mittlerer und kleinerer Grosse zusammensetzt.
Erfreulich ist der hohe Anteil an Bestellungen von Unter-
nehmen, die bereits gute Erfahrungen mit Sulzer Riti
Produkten machten.

Die rasche und sichere Versorgung der Kunden mit Zusatz-, Einzel-und
Ersatzteilen ist wichtiger Teil des Sulzer Riiti Kundendienstes.

Wie im Vorjahr konnten Auftrége aus 56 Landern einge-
schrieben werden. Die Verkaufsschwerpunkte lagen in
Nordamerika und Europa (Bundesrepublik Deutschland,
Italien, Tlrkei, Spanien) sowie im ferndstlichen Raum
(Volksrepublik China, Siidkorea, Taiwan, Indien), wo die
intensiven Verkaufsanstrengungen Friichte tragen. In
der Volksrepublik China konnte Sulzer Riiti seine gute
Marktprésenz behaupten. Die anlisslich der Internatio-
nalen Textilmaschinen-Ausstellung (SINOTEX) im Marz
in Beijing vorgestellten Maschinen aller drei Eintragssy-
teme stiessen auf grosses Interesse. Der fiir Sulzer Riiti
bedeutsame nordamerikanische Markt entwickelte sich
positiv. Die Textilindustrie in den USA hat den durch die
Billigimporte ausgeldsten Schock tiberwunden und inve-
stiert wieder. Dabei wurde vermehrt Gewicht auf flexi-
bel einsetzbare Maschinen gelegt, was den Verkauf der
Projektil- und Greiferwebmaschinen férderte. Die Nach-
fragebelebung in Siidamerika, besonders in Brasilien
und Mexiko, konnte nicht voll ausgenutzt werden, da
sich infolge der restriktiven Genehmigungspraxis der
schweizerischen Exportrisikogarantie (ERG) zunehmend
Finanzierungsprobleme ergaben. Dies fiihrte zu Wettbe-
werbsnachteilen gegeniiber der Konkurrenz. Angesichts
der wirtschaftlich schwierigen Situation vieler afrikani-
scher Lander ist Sulzer Riiti auch in dieser Region mit
seinen Verkaufserfolgen zufrieden.

Die_ érneut rege genutzten Serviceleitstungen wurden
weiter verstéarkt. Zu den bevorzugt in Anspruch genom-

menen Dienstleistungen zéhlte auch im verganggy
Jahr die Ausbildung der Mitarbeiter der Kunden. Derg
reich Marketingservice (ibernahm vermehrt die Ayg
beitung von Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen, A
geplanungen sowie Untersuchungen der statischen y
dynamischen Tragkraft von Websaalbdden. Die mog
nen Versuchswebereien ermdglichen es, vielfilt
Garn- und Gewebeuntersuchungen durchzufiihe
Einen Schwerpunkt in der Arbeit des Technischen Dix
stes bildete wiederum die Produktbetreuung sowig g:
optimale Umsetzung der von der Technik realisierty
Neu- und Weiterentwicklungen in die industrielle Pray
Damit werden den Kunden erprobte Lésungen anget
ten.

Intensive und praxisorientierte Forschung und Entwi:
lung sicherten Sulzer Riiti auch im abgelaufenen Ji
eine technologische Spitzenposition. Beispiel hierfiris
die Lufdiisen-Webmaschinengeneration L 5100, dien
der Fachwelt auf grosses Interesse stosst. Neben d
Entwicklung neuer Produkte konzentrieren sich die fo-
schungs- und Entwicklungsarbeiten vor allem auf die¢:
folgreiche Weiterentwicklung der bestehenden Webs;
steme und auf die weitere Automatisierung des Webpi
zesses. Zur Herstellung feiner Baumwoll- und Filament:
gewebe liefert Sulzer Ruti die Projektilwebmaschinens
auch mit kohlestoffaserverstarkten Kunststoffprojekq'
len. Neu ist auch die 430 cm breite Projektilwebmasthi
ne. Die Projektilwebmaschine ist nun in neun abges_tuf'
ten Breiten von 190 bis 545 cm erhéltlich und entsprih
damit allen marktgéngigen Gewebebreiten. Durch d
Einsatz neuer Werkstoffe sowie durch konstruktive
timierungsmassnahmen hat Sulzer Ruti die Schussé
tragsleistung seiner bewahrten Greiferwebmasch!neau?
tiber 900 m/min erhéht. Gleichzeitig konnte der Einsi
bereich nochmals erweitert werden. Das 12-FarberA
gregat bietet, in Verbindung mit der Jacquardmaschnje,
vor allem dem Krawattenstoffsektor interessante M
lichkeiten.

Die rege Nachfrage sicherte den Produktonsstéttelﬁgg
In- und Ausland wihrend des ganzen Jahres Vo
schéftigung. !

Die Modernisierung und die Rationalisierung der Feg
gung wurden im Rahmen des «Produktl.or_\sko_nZeTP“e
90» konsequent weitergefiihrt. In Zuchwil ist die fem@
familie «Nocken» realisiert- worden. Weitere_Telle aiC
lien werden konzeptionell bearbeitet und I:'JeflndenF:n_
in der Beschaffungsphase. In Riti wurde die neu% i
gungshalle fiir die Teilefamilien «Walzen» und ' o
sen» fertiggestellt. Auch hier werden die Werkzeugkw
schinen und die erforderliche Informatik-Infrastt
zur Zeit beschafft. .
Der Produktbereich Webmaschinen erarbeitete 9";9;:,“
Rechnungsergebnis. Allerdings blieb auch im adbgr Dt
nen Jahr aufgrund der Wettbewerbssituation d¢
auf die Preise bestehen.




	Geschäftsberichte

